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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 29 September 1916

Zur Kartoffelfrage
wird uns von amtlicher Stelle geſchrieben

Herr Oberamtmann Wentzel Teutſchenthal macht in
anderen Zeitungen den Vorſchlag es möchte zur Sicher
ſtellung des Winterbedarfs an Kartoffeln den Landwirten

werden die Kartoffeln unausgeleſen den
Verbrauchern zuzuführen

Die Löſung eines ſchwierigen Problems ſcheint auf den
erſten Blick ſehr einfach Der Vorſchlag iſt aber einſeitig
und undurchführbar Sein Weſen beſteht darin daß die
Arbeit des Ausleſens des Sortierens der Kartofſeln von
denen welche die Arbeit bisher geleiſtet haben auf andere
überwälzt wird Können dieſe anderen die ihnen zuge
mutete Arbeit leiſſen Die Frage muß leider verneint wer
den Soll die Winterverſorgung einer Stadt mit Kar
toffeln ſichergeſtellt werden ſo iſt in erſter Linie erforder
Iich daß den Lagern und den Kellern der Verbraucher nur
gute lagerfähige alſo zuvor ausgeleſene Ware zu
geführt wird Dieſe Ausleſe hat bisher der Landwirt be
ſorgt er hat lagerfähige Ware geliefert Die zurückbleiben
den Kartoffeln werden zu Futterzwecken verwendet Kann
jetzt an Stelle des Landwirts um die erſte Möglichkeit
zu erörtern die empfangende Stadtgemeinde das
Auslefen beſorgen Sie kann es nicht Die Zufuhr der
Kartoffeln nach den Städten zur Winterverſorgung der Ver
braucher drängt ſich in wenige Wochen zuſammen Halle
z V rechnet mit einer täglichen Zufuhr von 40 bis 50
Waggons oder mit 8000 bis 12 000 Zentnern Dieſe Mengen
müſſen ſo ſchnell als möglich ausgeladen und in die Lager
und Keller geführt werden um auf den Bahngleiſen wieder
Platz zu ſchaffen für neue Zufuhren Der komplizierte Be
trieb auf der Bahn muß ſich raſch abwickeln Jedes Stocken
jede größere Verzögerung wirft die Diſpoſitionen der Eiſen
bahnverwaltung um zieht Störungen im Betrieb nach ſich
durch welche auch andere Städte in Mitleidenſchaft gezogen
werden können Es iſt aber eine ganz undurchführbare Auf
gabe in der verfügbaren kurzen Zeit die Kartoffeln aus
40 bis 50 Waggons nicht nur auszuladen und abzufahren
ſchon allein eine Rieſenarbeit ſondern auch noch aus
zuleſen Es fehlt hierzu auf den Bahnhöfen nicht nur an
Zeit ſondern auch an Raum und an den nötigen Arbeits
kräften Bereits am zweiten Tage der Anfuhr würden Ver
hältniſſe entſtehen welche jede weitere Anfuhr unmöglich
machen könnten Schließlich würden die Kartoffeln durch
wiederholtes Amwerfen nach dem Transport ſtark in ihrer
Haltbarkeit leiden

Der zweite Weg dem Vorſchlage des Herrn Ober
amtmann Wentel zu folgen wäre das Ausleſen der Kar
toffeln durch die Verbraucher ſelbſt Aber auch
dieſer Weg iſt nicht gangbar Die engen und dunklen Stadt
keller erſchweren ein ſorgfältiges Ausleſen erheblich zahl
reiche Städterinnen würden das Ausleſen aus Mangel an
Sachkunde oder aus Nachläſſigkeit unſorgfältig vornehmen
Die Folge wäre ein Verderben der Ware in großem Um
fange und damit eine Gefährdung der ſtädtiſchen Verſor
gung Ferner würden die Verbraucher bei Lieferung un
verleſener Ware zu wenig erhalten da ihnen ver Schmutz
die ſchlechten und die Futterkartoffeln doch nicht als Speiſe
ware angerechnet werden können Andererſeits gehen die
erſt in der Stadt ausgeſonderten Futterkartoffeln den Land
wirten verloren die für die Verſütterung ausdrücklich auf
die zum menſchlichen Genuß un geeigneten Kartoffeln
angewieſen ſind Würden ſie dieſe in die Städte liefern
ſo müßten fie notgedrungen zur Verfütterung auf Speiſe
kartoffeln zurückgreifen während die meiſten ſtädtiſchen
Verbraucher mit den Futterkartoffeln nichts anfangen
könnten Endlich aber würden die Streitigkeiten zwiſchen
allen Beteiligten über die Nachlieferung von Speiſekar
toffeln an Stelle des ausſortierten Rückſtandes kein Ende
nehmen und ſicherlich keine für alle Beteiligten befriedi
gende Löſung finden auch nicht durch Anſtellung vereidig
ter Probenehmer die in der verfügbaren kurzen Zeit über
den Jnhalt von 40 bis 50 Waggons kein einwandfreies Ur
teil abgeben könnten

So ſtellen ſich auf jedem Wege der Ausführung des
Wentzelſchen Vorſchlages unüberwindliche Hinderniſſe ent
gegen der Schaden wäre überall größer als der Nutzen
Hierdurch wird der gut gemeinte aber die praktiſchen Ver
hältniſſe nicht genügend berückſichtigende Vorſchlag hin
fällig Die Landwirte müſſen eben die Lieferung lager
fähiger Speiſekartoffeln möglich machen trotz aller Schwie
rigkeiten und ſie werden es auch tun wenn ſie ſich klar
machen daß ſie durch ſchlechte Verſorgung der Städte gerade
mit Kartoffeln unſeren Feinden den beſten Dienſt leiſten
würden

Sollten wirklich Arbeitskräfte zum Ausleſen fehlen ſo
werden auf Verlangen Soldaten oder Schüler zur Ver
fügung geſtellt

Die Halliſchen Kartoffelpreiſe
Bekanntmachung

Auf Grund der 88 1 2 10 der Verordnung über die
Regelung der Höchſtpreiſe vom 28 Oktober 1915 R G Bl

711 und der Bekanntmachung des Präſidenten des
Kriegsernährungsamtes vom 13 Juli 1916 wird folgendes

beſtimmt e
Der Preis für Kartoffeln wird für die Zeit vom

1 Oktober 1916 bis 14 Februar 1917 auf 55 Pfennig für
zehn Pfund feſtgeſetzt Ergibt ſich beim Verkauf ein Preis
der Bruchteile von Pfennigen enthält ſo kann der Bruch
teil zu einem ganzen Pfennig nach oben abgerundet werdenFür zentnerweiſe durch die Großhändler gelieferte Kar

toffeln wird der Preis auf 4,75 Mark für den Zentner feſt
geſeth

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung mit
Gefängnjs bis zu 6 Monaten oder an Geld bis 1500 Mark
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Die Verordnung tritt am 1 Oktober in Wirkſamkeit
Halle a den 28 September 1916

Der Magiſtrat

u

1 Beiblatt zu Nr 458 der Saale Zeitung
Fleiſchguſatzmarken

Vekanntmachung

Da neue Zuweiſungen an Fleiſch für die ſchwerarbeitende
Bevölkerung nicht erfolgt ſind kann den Schwerarbeitern von
nächſter Woche ab ein Zuſchuß zu der Wochenfleiſchmenge nicht
gewährt werden Ob und wann beſondere Fleiſchmengen wieder
zugewieſen werden können wird noch bekannt gegeben Die bis
her etwa ausgegebenen blauen Fleiſchzuſatzkarten verlieren mit
dem 30 September ihre Gültigkeit

Salle den 28 September 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Auf die durch die Verordnung vom 18 Juli 1916 eingeführten

Fleiſchkarten darf Fleiſch nur noch für Sonntag den 1 Oktober
nicht aber für Montag den 2 Oktober abgegeben werden
mit Ablauf des 1 Oktober verlieren dieſe Fleiſchkarten ihre
Gültigkeit Vom Montag den 2 Oktober ab darf Fleiſch nur
auf d in dieſer Woche verteilte Reichsfleiſchkarte entnommen
werden

Halle den 29 September 1916
Der Magiſtrat

Margarineverkauf
Bekanntmachung

Am Sonnabend den 30 September 1916 wird auf dem
ſtädtiſchen Markte in der Talamtſchule und auf dem Schlacht
hofe vormittags 1 Uhr Margarine verkauft und zwar

auf die Nummern 21 001 24 000
der neuen Lebensmittelſcheine Auf den Kopf eines Haus
haltes entfällt e Pfund

Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Der Preis beträgt für das Pfund 2 Mark
Halle a am 29 September 1916

Der Ragiſtrat

aus pflanzlichen Stoffen bereiteten Streumehle

Das neue Quartal
ſteht vor der Tür Für jeden Vaterlandsfreund
für jeden Deutſchen iſt es heute eine unerläßliche
Pflicht regſten Anteil an den großen weltgeſchicht
lichen Ereigniſſen zu nehmen die in Oſt und Weſt
zu Land und Waſſer ſich abſpielen

Die

Saale Zeitung
wird wie bisher ſo auch in Zukunft ihr Hauptaugen
merk darauf richten durch r aſcheſte und zuver
läſſigſte Nachrichten Uebermittelung
ihre Leſer von allen Vorgängen auf den Kriegsſchauplätzen durch ſachgemäße Beſprechung auf mili
täriſchem politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete
zu unterrichten

Naturgemäß tritt in dieſer Zeit das Partei
getriebe in den Hintergrund Nichtsdeſtoweniger
wird die Saale Zeitung an den grundſätzlichen
politiſchen Zielen des entſchiedenen Liberalismus
feſthalten und ſo den Zuſammenhang mit kommen
den Friedenstagen wahren in denen das partei
politiſche Getriebe in all ſeiner Mannigfaltigkeit
ſich wieder entfalten wird

Ein ſorgfältig ausgewähltes Feuilleton und
eine wöchentlich erſcheinende Unterhaltungbeilage
die dem UAnterhaltungsbedürfnis der Leſer und den
bedeutenden Vorgängen auf allen Gebieten des
deutſchen Geiſteslebens in gleicher Weiſe Rechnung
trägt und ein kommunalpolitiſcher und
lokaler Teil der der Saale Zeitung auch auf
dieſem Geviete einen Vorſprung gibt trägt den
Intereſſen der engeren Heimat in beſonderer Weiſe
Rechnung

Die SaaleJeitung erſcheint in dieſer Kriegs
zeit 13 mal wöchentlich iſt imſtande neben
raſcheſter Uebermittelung auch eine Fülle von
Material zu bringen

Unſer neuer halliſcher Heimatroman Loreley
von Carl Rocco der allgemein ſtarken Anklang
findet wird neu hinzutretenden Abonnenten gern
nachgeliefert

Die Saale Zeitung kann bei allen Poſt
anſtalten zum Preiſe von 3,25 Mk ausſchließlich

Zuſtellungsgebühr abonniert werden Jn Halle
m ſie für 30 Mk pro Quartal frei ins Haus ge

bracht
Verlag und Redaktion der SaaleZJeitung

Roggenbrot nur noch 65 Pfg
Nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats wird das

Einheitsgewicht für Weißbrot vom 30 d Mts ab von 75
Gramm auf 70 Gramm herabgeſetzt Für eine Brotmarke
wird künftig von den Bäckern 6 Stück Weißbrot zu 70 Gramm

420 Gramm verabfolgt
Dagegen wird der Roggenbrotpreis für 1 Brot von

67 Pfennig auf 65 Pfennig herabgeſetzt

Zur Bereitung von Backware
Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung vom 21 September die

Vorſchriften der Bekanntmachung über die Bereitung von Back
ware vom 26 Mai 1916 Reichs Geſetzbl S 413 dahin ergändzt
daß als Streumehl nur Holzmebk Strohmehl
und Spelzmehl und zwar in techniſch reinem
Zuſtand und frei von mineraliſchen Zuſfätzen und
daß ferner als Wirkmehl zum Aufarbeiten des Teiges wnur
backfähiges Mehl verwendet werden darf Dieſe Ergänzung
war erforderlich weil Streumehle in den Verkehr gekommen
waren die außer einwandfreien Beſtandteilen ſolche enthielten
die die techniſche Brauchbarkeit beeinträchtigten und die Güte der

aren nachteilig beeinflußten Judem wurden nur die

Freitag 29 September 1916

Unſauberkeiten gereinigt ſondern es wurden in erheblichem Maße
Gips Kreide und andere mineraliſche Stoffe beigemengt Das
Nahrungsmittelgeſetz bot keine genügende Handhabe um dieſen
Mißſtänden entgegenzutreten Zugleich ſind durch die neuen Vor
ſchtiften diejenigen Stoffe ausſchließend bezeichnet die als Streu
mehl verwendet werden dürfen damit die Bäcker den Angeboten
der Verkäufer gegenüber genau wiſſen was erlaubt und was ver
boten iſt Durch die weitere Vorſchrift über die Benutzung des
Wirkmehls ſoll verhindert werden daß das Streumehl nicht nur
zum Jſolieren des Teiges ſondern auch bei dem Aufarhbeiten dem
ſogenannten Wirken benutzt wird Das Wirkmehl gelangt beim
letzten Kneten und Formen des Teiges zum größten Teil in das
Jnnere des Brotes hinein und es muß daher verlangt werden
daß hierfür ebenſo wie in Friedenszeiten nur backfähiges Mehl
verwendet wird

Fahrplanmaßnahmen für den Uebergang aus der
Sommer in die Winterzeit

Gemäß Bundesratsverordnung vom 6 April d Js endet der
30 September 1916 eine Stunde nach Mitternacht Die Uhren
werden daher in der Nacht vom 30 September zum 1 Oktober
um 1 Uhr auf 12 Uhr zurückgeſtellt Die Stunde von 12 bis 1 er
ſcheint alſo in dieſer Nacht zweimal Die erſte Stunde von 12
bis 1 die noch zum 30 September gehört wird als 12 A 124
1 Min uſw bis 12 A 59 Min und die zweite Stunde von 12
bis 1 mit der der 1 Oktober beginnt als 12 B 12B 1 Min uſw
bis 12 B 59 Min bezeichnet

Zur Ueberleitung aus der Sommer in die Winterzeit treten
am 30 September und 1 Oktober d Js nachſtehende Aenderungen
in den Abfahrts und Ankunftszeiten der Schnell und Perſonen
züge ein

Strecke Berlin Bitterfeld Halle Weißenfels Leipzig
Die Züge D 38 D 50 D 208 834 D 204 D 202 und D 26

verkehren am 30 September ab Berlin durchweg 1 Stunde ſpäter
und zwar

Schnellzug D 38 Berlin Stuttgart Berlin ab
9,04 Wittenberg 10,29/30 Halle 11,28/34

Schnellzug D 50 Berlin München Berlin 69
9,26 Halle 11,47/52 Der Anſchluß in Halle an Zug 588 nach
Sangerhauſen Nordhauſen geht verloren

Schnellzug D 208 Berlin Frankfurt Main
Berlin ab 9,36 Halle 11,57 12 A 04

Schnellzug D 204 Berlin Frankfurt
Charleville Berlin ab 10,39 Wittenberg 12 A 06707

Halle 12B 08/14 Der Anſchluß in Halle an Zug 507 nach Eilen
burg geht verloren

Schnellzug D 202 Berlin Frankfurt Main
Berlin ab 10,53 Halle 12 B 18/24

Der Perſonenzug 802 Berlin Frankfurt Main ver
kehrt in der Nacht zum 1 Oktober bereits nach der Winterzeit
Berlin ab 12B 29

Der Perſonenzug 808 Berlin Erfurt verkehrt am
30 September zwiſchen Wittenberg und Halle durchweg 1 Stunde
ſpäter und zwar Wittenberg ab 11,04 Halle an 12 A 53 Die
Weiterfahrt ab Halle erfolgt planmäßig nach der Winterzeit um
12 B 34 Der Anſchluß in Bitterfeld an Zug 409 nach Deſſau
Zerbſt geht verloren

Der Perſonenzug 803 Frankfurt Main Berlin trifft
in der Nacht zum 1 Oktober um 12 A 03 in Halle ein Die Weiter
fahrt ab Halle erfolgt planmäßig nach der Winterzeit um 12B 39

Strecke Leipzig Weißenfels

Der Schnellzug D 206 Leipzig Frankfurt Main ver
kehrt in der Nacht zum 1 Oktober ab Leipzig durchweg 1 Stunde
ſpäter und zwar Leipzig ab 12 A 48 Weißenfels 12 B 30/31

Der Perſonenzug 866 Leipzig Corbetha verkehrt in der
Nacht zum 1 Oktober bereits nach der Winterzeit und zwar
Leipzig ab 12 B O0 Corbetha an 1,07

Strecke Halle Sangerhauſen
Der Perſonenzug 588 Halle Sangerhauſen Nordhauſen

wird am 30 September planmäßig um 11,00 von Halle abge
laſſen Sangerhauſen an 12B 00 Der Anſchluß in Halle vom
Zuge D 50 von Berlin geht verloren

Strecke Halle Leipzig

Der Perſonenzug 442 Leipzig Halle wird am 30 Sept
planmäßig 11,20 von Leipzig abgelaſſen Halle an 12 A 24

Strecke Leipzig Bitterfeld Deſſau Zerbſt
Der Perſonen zug 409 Leipzig Zerbſt wird am 30 Sept

vplanmäßig um 10,50 von Leipzig abgelaſſen Zerbſt an 12B 07
Der Anſchluß in Bitterfeld vom Zuge 808 von Berlin geht ver
loren

Strecke Leipzig Eilenburg
Der Perſonenzug 721 Leipzig Eilenburg verkehrt in

der Nacht zum 1 Oktober wie folgt Leipzig ab 12 A 00 Eilen
burg an 12 A 44

Strecke Halle Sagan
Der Perſonenzug 505 Halle Sagan verkehrt am 30 Sept
bis Forſt noch nach dem Sommerfahrplan Die Abfahrt von Forſ
erfolgt um 12 A 03 die Ankunft in Sagan um 12B 22

Der Perſonenzug 507 Halle Eilenburg verkehrt in der
t 1 Oktober wie ſolgt Halle ab 12 A 15 Eilenburg an

Der Perſonenzug 510 Sagan Falkenberg verkehrt am
30 September bis Dobrilugk Kirchhain wie bisher Die Ab
fahrt von Dobrilugk Kirchhain erfolgt um 11,59 die Ankunft ix
Falkenberg um 12 A 34

Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 28 September 1916
eine Verordnung über die Verſicherungspflicht von Angeſtellten
für Beſchäftigungen während des Krieges erlaſſen

ch der neuen Verordnung ſind Perſonen die eine an ſich
r Tätigkeit aller Wahrſcheinlichkeit nach nur
während des Krieges ausüben eine ſolche vorher nicht aus
iübten und nachber vermutlich nicht mehr ausüben werden
nicht verſicherungspflichtig nach dem Angeſtelltenverſicherungs
geſetz Doch dürfen wenn Beiträge zur Angeſtelltenverſicherung
für die Dauer der an ſich verſicherungspflichtigen Beſchäftigung
von ſolchen Perſonen tatſächlich entrichtet ſind die Leiſtungen
der Angeſtelltenverſicherung nicht deshalb abgelehnt werden weil
die Beiträge zu Unrecht entrichtet ſeden Hierdurch ſoll einer
nachträglichen Schädigung von Perſonen die ohne dazu genötigt
zu ſein die verhältnismäßig hohen Beiträge zur Angeſtelltenver
ſicherung entrichtet haben vorgebeugt werden Auch das Heil
verfahren gehört zu ſolchen Leiſtungen der Angeſtelltenverſicherung

Da die Frage ob eine e nach Kriegsende ihre verſiche
rungsvflichtige Tätigkeit vorausſichtlich fortfetzen wird nicht ſelten
ſchwer zu beantworten iſt ſo macht die Verordnung für eine Friſt
ron einem Monat nach threm Jnkrafttreten oder nach dem
ginn des Beſchäftigungsverhältniſſes ihre Wirkſamkeit von eißer
Erklärung des Angeſtellten gegenüber der Reichsverſicherungs
ariſtalt abhängig Bereits früher getroffene rechtskräftige Ent
cheidungen die im Gegenſatz zu dieſer Verördnung die Frage der

naspflicht eines Angeſtellten bejaht haben werden auf
friſtmäßigen Antrag des Verſicherten bei der in Betracht kommen
den Stelle aufgehoben Die Verordnung ſoll auch zu Gunſten der
vor ihrer Verkündung während Krieges in ein

Zur Verficherungspflicht während des Krieges
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Jn der Schlacht bringen die letzten Reſerven in dem Kampf
des Geldes die Zeichnungen der letzten Tage die ſieg

h Entſcheidung Das Heer erwartet vom Lande wie
das Land vom Heer den Sieg

Großes Hauptquartier den 27 September 10916

Ludendorff
Weil wir an unſer deu Volk und ſeinen Sieg zuver

chtlich glauben opfern wir t und Leben freudig dem Vaterand Wer mag da Geld und Gut ängſtlich hüten
Wilhelmshaven den 26 September 1916

Scheer Admiral
Kennt ihr die wahren Abſichten Englands und ſeiner Ver

hbündeten Zertrümmerung und Vernichtung des
Deutſchen Reiches iſt ihr Kriegsziel e jeder
mann dieſe nichtswürdigen Pläne zu vereiteln

Deshalb zeichne jedermann Kriegsanleihe
Berlin den 24 September 1916

Dr Kämpf Präſident des Reichstags
Wer aus Verſtimmung über den Stillſtand des Unterſee

bhootskrieges es ablehnt Kriegsanleihe zu zeichnen verſündigt ſich
am Vaterlande ohne die Energie der Kriegsführung zu fördern
Die Opferwilligkeit und Energie des Volkes in der Geldbe
ſchaffenheit iſt ein notwendiges Glied in den Maßregeln die uns
zum Siege führen

Mannheim den 25 September 1916
Baſſermann Major M d R

Wer hat und nicht zeichnet
Hat ſich gekennzeichnet

Stuttgart den 27 September 1916

Conrad Hausmann M d R
Es kann doch kein Zweifel ſein daß es einfach Pflicht jedes

Vaterlandsfreundes iſt bereit zu ſtellen und zu bieten was er
nach ſeinen Vermögensverhältniſſen nur leiſten kann

Wenn das Vaterland weiter nichts von uns verlangt als
gegen hohe Verzinſung disponible Vermögenswerte zu liefern ſo
iſt das im Vergleich zu den Leiſtungen und Opfern unſerer Truppen
da draußen wahrlich micht viel

Wenn man bedenkt daß nur ſo der Krieg gewonnen und
ſchnell gewonnen damit auch die Sicherung unſerer ganzen eigenen
Exiſtenz erreicht werden kann ſo mag ein jeder nur ohne Zaudern
ſein Scherflein bringen und der törichten Einwände ſpotten die
e davon abhalten ſollen für ſein eigenes Wohl nach Kräften zu
orgen

Tſchunkawe den 25 September 1916
v Heydebrand M d R

Es geht um Leben und Zukunft des Reiches wer
ſie ſichern will muß freudig leiſten was die Stunde verlangt

Berlin den 24 September 1916
Dr Otto Wiemer

Mitglied des Reichstgas und des Preuß Abgeordnetenhauſes
Gut und Blut dem Vaterlande An den Fronten fließen

Ströme edelſten Blutes für den Schutz der deutſchen Erde möge
hinter der Front dafür der Strom des ſchnöden Mammons fließen

Köln den 23 Sevtember 1916
Dr Jul Bachem

Moneten für Hindenburg

Eins freilich müſſen wir noch einmal haben und das ſind
Moneten Zum Kriegführen gehört Geld ſeit Montecucculis
Jeiten aber ich habe feſte Hoffnung daß auch diesmal unſere
Kriegsanleihe großen Erfolg haben und die Hoffnungen unſerer
Gegner enttäuſchen wird Denn es ſteht gut um uns imNorden und Süden Oſten und Weſten Alſo ſprach
Hindenburg in der Unterredung mit den Kriegsbericht
erſtattern Und ſein Wort wird durch ganz Deutſchland getragen

werden und vackender für die Anleihe werben als irgend eines
anderen Mannes Wort heute vermöchte Es ſteht gut um unſere
Sache das ſagt nicht irgendwer ſondern es iſt Hindenburg der
es uns ſagt Man kann wenn man muß das beweiſen ſeit
mehr als zwei Jahren die Millionen Männer draußen im Felde
das beweiſen nicht minder die Millionen ſorgender Frauen daheim
die alle Mühen und Entbehrungen willig tragen in dem Bewußt
fein daß auch ſie zu Hauſe Kriege führen und für ſich und Frieden
kämpfen Wir wollen was wir müſſen das iſt es was weit
über alles Materielle hinaus die moraliſche Kraft unſeres Ver
teidigungskampfes ausmacht und uns unbeſiegbar erſcheinen läßt
Wir wollen auch die fünfte Kriegsanleihe wieder zu einem großen
Erfolge machen um unſeren Gegnern eindringlich zu zeigen wie
ſtark wir nach zwei Jahren des ſchwerſten Krieges noch immer
ſind wie alle neuen Bündniſſe die ſie gegen uns heranführen nur
dazu dienen uns ſtärker und feſter zu machen Wir wollen einen
neuen Anleiheſßeg und deshalb werden wir ihn auch gewinnen
Jeder einzelne wird ſeine Pflicht tun Dewn Hindenburg
braucht die Moneten

Die militäriſche Ueberwachung der Reiſenden in den
Eiſenbahnzügen

betrifft eine beſondere Verfügung des Königlichen Eiſenbahn
Zentralamts an deſſen ſämtliche Bedienſteten Es iſt mehrfach
oorgekommen daß den Militärvperſonen die während der Kriegs
zeit mit der Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte von Eiſenbahnbeamten
Schwierigkeiten bereitet worden ſtnd Die Beamten befanden ſich
zufällig im Zuge Die Militärperſanen verſehen dieſen Dienſt in
Zivilkleidung Sie ſind berechtigt von jedem Reiſenden auch
Eiſenbabnbeamten einen Ausweis über ſeine Perſon ſowie Aus
kunft über Zweck und Ziel der Reiſe zu verlangen Bei der großen
Bedeutung die die Ueberwachung der Reiſenden in den Eiſen
bahnzügen Hat iſt es ſagt das Zentralamt eine felbſtverſtändliche
Pflicht jedes Beamten die militäriſchen Ueberwachungsperſonen
in den Zügen bei ihrer Tätigkeit nach Möglichkeit zu unterſtützen

Eine beſonders empfehlenswerte Ausſicht
die noch allzu wenig bekannt iſt hat man gerade in dieſen Herbſt
tagen von dem Aus rm unſeres Zoologiſchen
Gartens Lobnt eine Beſteigung auch zu jeder Zeit
ſchon wegen des prächtigen Ueberblickes über das Saaletal ſo iſt
der deſto genußreicher weil man von kaum einem
anderen Punkte in
köſtlichen Verſchiedenheiten in der Färbung des Laubes zu be
wundern wie ſie der Herbſt mit ſich dringt Jm übrigen geſtattet
die Klarheit der Luft beſonders n nd eine ungewöhnlich
weite Ausſchau zu halten ſo daß zum t der Petersbe
auf der einen die Heide auf der anderen Seite gleichſam deutli
greifbar vor unſeren Augen ſtehen Erwägt man ferner daß der
Tierbeſtand unſeres Zoo von e zu Woche ſich hebt ſowie
daß der Garten ſelber zahlreiche ſonſt nirgends wiederzufindende
Ruheplätze dicht an den Wegen bietet von denen man meiſt auch
einen ſchönen Fernblick hat dann leuchtet es ein daß unſer Zoo
togiſcher Garten vornehmlich zur Herbſtzeit das Ziel einer noch
viel eren Beſucherzahl werden muß als man ſie bisher dort
antri Alſo auf zum Zoo

Am Montag den 2 Oktober keino Sihung der Siadtver
ordneten

Salle den 29 September 1916
De

alle derart umfaſſende Gelegenheit hat die

rant des 1 Schrebervereins Halle Süd Beeſener Weg 60 eine
Ausſtellung von Gartenbau Erzengniſſen ab Es ſollte niemand
dieſe Gelegenheit äumen das Gebotene in Augenſchein zu
nehmen zumal der Eintritt frei iſt Schon daß alle Erzeugniſſe
des Gartenbaues Gemüſe Kartoffeln Obſt Eingekochtes uſw

zur Ausſtellung gelangen ſollte jeden veranlaſſen ſeine Kennt
niſſe an den Ausſtellungsobjekten zu bereichern zumal die jetzige
ſchwere Zeit des Wi ftskampfes hierzu förmlich auffordert
Sonntag nachm 4 Uhr findet auch im Ausſtellungsſaale ein zeit
gemäher Vortrag unentgeltlich ſtatt den der Kreisgärtner
des Kreiſes Merſeburg Herr Reichel über das Thema Ver
wendung und Verwertung von Gartenbauerzeugniſſen halten
wird Am Sonntag kann auch die Vereinsanlage beſichtigt
werden die ſonſt ſtets unter Verſchluß gehalten wird Jm übrigen
wird auf die Anzeige in der heutigen Nummer verwieſen

Zuſchüſſe zum Ankauf von Milchkühen Amtlich ſchreibt man
uns Jn Oſterburg werden am 4 Oktober ca 50 Stück Färſen
aus geſunden milchreichen Herden der Altmark ſtammend zum
D ittspreiſe von 1200 Mark pro Stück durch Herrn Albert
Mertens Oſterburg zum Verkauf ſtehen Der Viehhandelsver
band gewährt bei Ankauf von Milchkühen einen Zuſchuß von
100 Mark pro Stück

Halleſches Adreßbuch 1917 Der Verlag des Halleſchen Adreß
buches hat ſoeben den Herren Hauseigentümern und Verwaltern
die Hausliſten für den Jahrgang 1917 zur Verteilung an die
Haushaltungsvorſtände zugehen laſſen Es iſt dringend geboten
daß die Haushaltungsvorſtände die Liſten per
ſönlich ausfüllen weil nur dadurch die genaue Schreib
weiſe des Namens verbürgt wird und weil nur auf dieſe Weiſe
die Wünſche der Eintragenden Zuſätze zur Berufs oder Standes
bezeichnung Angabe der Soprechſtunde uſw zuverläſſig erfüllt
werden können Auch diejenigen Gewerbetreibenden denen eine
beſondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe nicht zugeſtellt iſt
mögen auf ſorgfältige Ausfüllung der einzelnen Rubriken in derSe alte achten da dieſe Angaben auch als Grundlage für
die Aufnahme im Gewerbenachweis dienen ſollen Die Abholung
der Liſten beginnt bereits am Montag den 2 Oktober
weshalb ſofortiges Ausfüllen der Liſte angezeigt erſcheint Es
empfiehlt ſich ferner Vorbeſtellungen auf das Adreßbuch gleich
zeitig in die dafür vorgeſehene Rubrik der Hausliſte einzutragen
da mit Schluß des Vorbeſtelltermins 31 Oktober der um
1 Mark höhere Ladenpreis in Kraft tritt Jm übrigen verweiſen
wir auf die Anzeige des Halleſchen Adreßbuches 1917 in der
heutigen Nummer

Das große Los der Roten Kreuz Geldlotterie Am geſtrigen
Ziehungstage der Großen Roten Kreuz Geldlotterie fiel das große
Los von 100 000 Mark auf Nr 46 666

Aus Dr Harangs Lehranſtalt hier beſtanden ſeit Oſtern 1916
28 Schüler Es ſind folgende Feldwebel Paul Grüber aus
Halle die Reiſeprüfung des Gymnaſiums Unteroffizier Kurt
Thier ack aus Berlin die Abgangsprüfung des Realgymnaſiums
Friedrich Karl Lorbeer aus Weimar die Reifeprüfung der
r Franz Boss aus Wernigerode Hans Fuchs
aus Weißennohe Erich Koernicke aus Wittenberg und Rudolf
Zeutſchel aus Kamburg die Aufnahmeprüfung für die Unter
vrima des Gymnaſiums Hans Siebert aus Erfurt für die
Oberſekunda des Gymnaſiums Walter Harz aus Halle für die
Oberſekunda des Reform Realgymnaſiums Otto Unbekannt
aus Halle für die Unterſekunda des Gymnaſiums Harold Schoel
ler aus Halle für die Unterſekunda des Reform Realgymnaſiums
Rudolf Jaeger aus Halle Walter Männel aus Halle und
Artur Wölfer aus Halle für die Unterſekunda der Oberreal
ſchule Kurt Müller aus Köthen für die Obertertiag des Real
gymnaſiums Franz Büſching aus Halle für die Untertertia

des Reform Realgymnaſiums und endlich Werner Seuſter die
Aufnahmeprüfung für die Quinta der Oberrealſchule ferner be
ſtanden die Einjährig Freiwilligen Prüfung Friedrich Büſch aus
Gersweiler Walter Bolde aus Mühlhauſen in Thüringen
Hermann Dove aus Schüttorf in Hannover Walter Ebeling
aus Halle Erich Jork aus Zahna Fritz Kegel aus Aſchersleben
Walter Schönherr aus Sieglitz Hermann Schwerdtfeger
aus Bernburg Gefreiter Springſtein aus Halle Karl Wolf
aus Magdeburg und Paul Ziehe aus Thale am Harz

Mit allen Mitteln danach zu ſtreben daß der Bargeld
umlauf auf das äußerſte Maß beſchränkt und der bar
geldloſe Zahlungsausgleich in möglichſt weitem Um
fonge gefördert wird iſt für jeden eine vaterländiſche Pflicht
Um dieſer Pflicht nachzukommen empfiehlt es ſich für ieden der
einen einigermaßen nennenswerten Zahlungsperkehr hat ſich eine
Poſtſcheckrechnung eröffnen zu laſſen Die Vorteile des Poſtſcheck
verkehrs beſtehen für den Einzelnen darin daß der Kontoinhaber
bei Zahlungsleiſtungen weder auf die Poſt zu gehen braucht umPoſtanweiſungen aufzuliefern noch andere Gänge zu dieſem Zweck

auszuführen hat Auch hat er es nicht nötig deshalb bares Geld
bei ſich in der Wohnung oder auf dem Bureau bereit zu halten
und aufzubewahren Seine Poſtſcheckgelder ſind vielmehr vor Ver
luſten durch Diebſtahl oder Feuer geſichert Er weiſt feine
Zahlungen einfach vom Schreibtiſch aus an und läßt dieſe Auf
träge dem Poſtſcheckamt das ſein Konto führt in einem gewöhn
lichen Briefe zugehen den er in den nächſten Briefkaſten ſteckt
Wie die Erfahrung lehrt kann der Kontoinhaber ferner damit
rechnen daß bei den Vorteilen die ſeinen Schuldnern durch di
bekannte blaue Zahlkarte geboten werden die Rechnungen ſchnelle
als bisher bezahlt werden Jm Deutſchen Reiche nehmen Zt
über 113 000 Kontoinhaber am Poſtſchedverkehr teil davon ent
fallen auf Halle ar nur 759 Teilnehmer Dieſer Teil
nehmerkreis iſt viel zu klein um den großen wirtſchaftlichen
Nutzen den der Poſtſcheckverkehr gewährt voll in die Erſcheinung
treten zu laſſen Desh möge jedermann der in irgendwie
nennenswertem Umfange Zahlungen leiſtet und empfängt ſich
dieſem neuzeitigen billigen Verfahren nunmehr zuwenden und
ſich eine Poſtſcheckrechnung eröffnen laſſen Das Nähere iſt bei
jedem Poſtamt zu erfragen

Der Allgemeine Bürgerverein veranſtaltet am 2 Oktober
Hindenburgs Geburtetag in der Kaiſer Wilhelms Halle eine
Hindenburg Feier der er den Delegierten der freiw
Krankenpflege Herrn Direktor Roſenthal als Redner gewonnen
bat der über die auf ſeinen verſchiedenen Reiſen ins Hinden
burgſche Hauptquartier gewonnenen Eindrücke rechen wird Die
Kapelle der 75er hat ihre Mitwirkung zugeſagt

ſerd und Wagen geſtohlen Zu dem geſtern gemeldeten
Diebſtahl iſt noch folgendes Nähere zu berichten Am Vormittag
des 28 September wurde der Firma G Veſter G m b vor
dem Grundſtück Königſtr 19 ein braunes etwa 17 Jahre altes
und 1,75 Meter großes Pferd Stute mit Wagen geſtohlen Dermit einer Gabeldeichſel verſehene graugeſtrichene Rollwagen der
mit der Nr 57 und dem Namen der Firma verſehen iſt war mit
einem verpackten Piano 7 Kiſten geräucherten Fiſchen 4 Sack
Zwiebeln 1 Kiſte Druckſachen 1 leeren großen Holzkiſte 1 Wagen
rlane aus grauem Segeltuch mit der aufgemalten Firma G Veſter
E m b SH Halle einer wollenen und 1 Segeltuchpferdedecke
1 gelben Peitſche und mehreren Frachtbriefen beladen Wer An
gahen über den Täter und den Verbleib des Pferdes mit Wagen
und m kann wird erſucht ſich ſchleunigſt bei der
Kriminulpoligei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 oder 24 zu melden
Der Verdacht Pferd und en der Firma G Veſter geſtohlen
zu haben lenkt 9 auf den Arbeiter Hermann Mette
10 5 1867 in Halle geboren Er iſt 162 Meter groß unterſest
mit ſchwarzbraunem Haar und geſundem ovalen Geſicht Seine
Kleidung kann z Zt nicht beſchrieben werden

Todesſturz in die Saale Ein in der Gr Wallſtraße wohnen6jähriger Schulknabe beim Spielen u Pfaleer
h in die und ertrank Die Leiche die nach

weiſtündigem Suchen geborgen werden konnte wurde nach der verantworten
elterlichen Wohnung

Vom Tage Auf dem Riebecklatze riß die Ob
Stadthbahn Eine Betriebsſtörung trat nicht ein Jn d t
Glauchaer Straße ſtürzte das Pferd eines hieſigen Handelsmannes le
Da ſich das Tier allein nicht zu erheben vermochte wurde es durch ſd
die herbeigerufene Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht
Später wurde die Feuerwehr nochmals nach einem Grundſtück der
Herrenſtraße gerufen wo ein Küchenbrand entſtanden war Nach J
halbſtünd ger Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken

Theaker Konzert und Vorträge
Aus dem Stadttheater ſchreibt man uns Das Jntereſſe für

die am Sonnabend er n Uraufführung des Schauſpiels
Auferſtehung iſt erfreulicherweiſe ein ſehr großes So ſind

namentlich auch von auswärts ſehr viele Beſtellungen einge
laufen es empfiehlt ſich daher im eigenen h die Ta
kaſſenſtunden zu beniützen Als erſte Opern ittags

gna geht am 1 Oktober Lortzings komiſche Oper Der Wild
chütz bei ermäßigten Preiſen in Szene Sonntag abend
bringt eine Wiederholung der Straußſchen Operette Wiener
Blut welche auch bei ihrer erſten Wiederholung am Donnerstag
ein faſt ausverkauftes Haus erzielte Für Montag den 2 Okt
iſt die erſte diesjährige Aufführung der Oper Tiefland de
geſetzt Die bekannte hochdramatiſche Sängerin Betty
Schubert wurde von Direktor Leopold Sachſe der die Künſtlerin fä
lürzlich in der Dresdener Hofoper als Jſolde hörte für eine T
Reihe von Partien als Gaſt verpflichtet Unter anderen wird
Betty Schubert auch hier die Jſolde ſingen Die Künſtlerin
beginnt ihre Gaſtſpieltätigkeit am Stadttheater als Donna
Anna in der von Leopold Sachſe vorbereiteten Aufführung von ge
Mozarts Don Juan

Walhallatheater Die mit großem Beifäll aufgenommene de
Viktor Holländerſche Poſſe Loge Nr 7 kann nur noch zweimal u
aufgeführt werden da ſich das Berliner Reſidenz Enſemble mit J
Ende dieſes Monats von hier verabſchiedet Ab Sonntag den1 Oktober wartet die Direktion mit einem erſtklaſſigen reich ſch
haltigen Varietés Programm auf welches nicht verfehlen m
wird dem Walhallatheater einen Maſſenbeſuch zuzuführen zumal
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ſeit faſt zwei Jahren Spezialitäten im Walhallatheater nicht mebr g
aufgetreten ſind Eine Attraktion aller r und kzwar die berühmte Lorch Familie beſtehend aus 12 Perſonen ſie
Pferden und Eſeln die beſten Jkarier der Welt wie ſich die ſo
Nummer nennt kommt zum 2 Male nach Halle Ferner ſind
verpflichtet der Transparentmaler Rubens die Muſikpierette Lolo
Solita der draſtiſche Komiker Otto Mücke und weitere Svpeziali
täten Als Hauptanziehung wird das Gaſtſpiel der Humoriſtin
Grete Gallus vom Deutſchen Theater in Berlin
genannt welche mit ihrer eigenen Geſellſchaft die Hauptrolle in
der Operetten Burleske Die Zirkusmaus wiedergibt Dieſes
Stück mit Grete Gallus hat bis jetzt in Hamburg Rürnberg
Dortmund den größten Heiterkeitserfolg erzielt Sonntag nach
mittag iſt Familienvorſtellung bei den üblichen kleinen Preiſen
Verwundete haben wie immer vollſtändig freien Eintritt

Zum Berliner Königl Hof und DomchorKongett in der
Marktkirche morgen Sonnabend abends pünktlich 78 Uhr ſei
betont daß der berühmte Chor durch ſeine vorangegangenen Dar
bietungen das Jntereſſe derart erregt hat daß man ſich in Berlin
um die Karten zu ſeinen Konzerten ſchon lange Zeit vor dem
Konzertabend bemüht Jn der Tat ſtehen ſeine Leiſtungen auf
ſo hoher künſtleriſcher Stufe daß von Vollkommenheit geſprochen 2
werden kann Siehe heutige Anzeige

Conrad Anſorge der hier am Montag 2 Oktober im Thalia
ſaal ein Konzert veranſtaltet hat unter den Pianiſten eine ganz
eigenartige Stellung erworben Er gilt jetzt nach einſtimmiger
Anſicht als der vorzüglichſte BeethovenJnterpret neben Albert
wovon er im letzten Winter ſchon hier eine Probe gab als er das
große Konzert in Es Dur in einem Symphonie Konzert des Stadt
iheaters vortrug Dieſes Mal hat der Künſtler als Hauptnummer
Beethovens Appaſſionata gewählt alſo die ſchönſte aller
Sonaten Auch von Liſt wird Anſorge mehrere Werke zum Vor
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trage bringen wozu er einer der Hauptſchüler des Meiſters ſo
beſonders berufen iſt Die mitwirkende Sängerin Thea von
Marmont errang außerordentliche Erfolge in Berlin Leipzig
Dresden München Breslau und vielen anderen Orten ſang auch mmit ebenſolchem Erfolge vor dem Kriege in Wien Paris uſw
Die bekannteſten Kritiker ſtellen ſie in die vorderſte Reihe der ot
Konzertſängerinnen An dieſem Abend ſingt Thea von Marmont
Lieder von Beethoven Brahms Jenſen Wolf Sinding Noren eund Richard Strauß Hoffentlich e das hohe künſtleriſche 2Genüſſe verſprechende Konzert vor völlig gefülltem Saale e

Die Direktion des AſtoriaLichtſpielhanſes Alte Promenade n
bereitet wie wir ſoeben erfahren ein intereſſantes piel vor
Es finden Unterhandlungen mit der Deutſchen Jagd Film Ge
ſellſchaft Berlin ſtatt die darauf hinzielen dem hieſigen Publi
kum die Ergebniſſe der kinematographiſchen Jagdex pedition
in die afrikaniſchen Urwälder im Film mit erläutern
dem Vortrag des bekannten Afrikakenners Herrn Guſtav Hagen
beck aus Hamburg vorzuführen Die Aufnahmen m nach
Rückkehr der Expedition im Jahre 1914 im Reichskanglerpalais e
zu Berlin auch dem Kaiſer und der Kaiſerin vorgeführt f

Reichshof Aus Veranlaſſung des Opfertages für die deu ö
Flotte veranſtaltet der bekannte Jnhaber des Reichshofes
Promenade 6 Horr Ed Hennig ſeinen 5 Sondertag Am Sonn
dag den 1 Oktober werden in rei en Räumen Konzerte und
andere Veranſtaltungen abgehalten Jn dem wieder eröffneten
Reichsbierkeller konzertiert das Wiener Damentrio Pracher inden großen Reſtaurationsräumen ſpielt die Kapelle des Erſ
Batls Landw Jnf Regts 36 unter verſönlicher Leitung des
Herrn Kapellmeiſter Beyer und in dem behaglich eingerichtet
Kaffee wiro der ſich groher Beliebtheit reuende kriegsbe
ſchädigte Kapellmeiſter Schlegel für Unterhaltung e Jm
oberen Saale findet bunter Abend unter Mitwirkung unſerer
halliſchen Künſtler Frl Anni Kühns Frl Traude Gagelmann
und der Herren Brohs und Kurt Schreiber ſtatt
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Schwurgerichk

Halle 28 September
Der gefälſchte Mehlſchein

Der Bäckermeiſter E hatte ſich wegen Fälſchung einer
öffentlichen Urkunde vor den Geſchworenen zu verantworten

r iſt 51 Jahre alt und noch nicht vorbeſtraft Jm Junt
dieſes Jahres hatte er ſeinen Lehrling nach der i
lungsſtelle geſchickt um Brotmarken gegen einen iefe
rungsſchein einzutauſchen Durch den Jrrtum einer Beamtin
wurde der Schein auf einen in Morl wohnenden Bäcker
meiſter gleichen Namens ausgeſtellt Um die Angelegenheitu regeln wurde E auf die Mehlzuteilungsſtelle Jeſtelt

ier erhielt er ſeine richtige Mehlanweiſung Als er nach
auſe kam will er bemerkt n daß ein noch unausge

üllter aber ſchon mit Unterſchriſt verſehener M gso
chein an dem ordnungsmäßigen ausgefüllten hing Den

unausgefüllten Schein legte er vorläufig e
mſtände

dann eine große Mehlknappheit bei dem Angeklagten ein
vorgekommenen Jrrtum und durch andere

Er geriet hierüber in große Erregung Er will in dieſem

deckt und E mu

uſtande kaum noch gewußt haben was er tat Jedenfalls
te er um Mehl erhälten den unrechtmäßig in ſeinem

befindlichen Mehlzuteilun r aus und übergab
ihn ſeinem Mehlhändler Die ſchung wurde ſofort ent

e

e ſich en ſchwerer Urkundenfälſchunbeſttentel die La nicht kann ſo ſereg
nicht an die Lintune nſuee erinnern Die 2 be



olle er 75 Brote backen Das
könne man nur 72 bis 73 Brote herſtellen Auf dieſe Weiſe
gingen fortwährend Marken verloren und die Stadt leiſte
keinen Erſatz Jm Laufe der Zeit käme man ſo in große ge
ſchäftliche Bedrängnis Der als Sachverſtändige geladene
Obermeiſter der Bäckerinnung beſtätigt dieſe Angabe Zwei
ärztliche Sachverſtändige erklären daß der Angeklagte ein
ſehr leicht erregbarer nervenſchwacher Menſch ſei der nur
vermindert zurechnungsfähig iſt

Der Staatsanwalt hält ſchwere Urkundenfälſchung für
vorliegend Es handle ſich um einen leichten Fall daher

an dem Angeklagten getroſt mildernde Umſtände zu
illigen

Der Verteidiger iſt der Anſicht daß es ſich um eine einfache Uttunvenfal ng handle Der Angeklagte habe nicht
die Abſicht gehabt ſich einen Vermögensvorteil zu verſchaffen
Jhm wäre es nur darauf angekommen das er ja be
zahlen mußte zu erhalten Der Angeklagte ſei ein Opfer der
Kriegs verhältniſſe geworden

er Wahrſpruch der Ge nen fand den Angeklagten
nur der einfachen Urkunden nung unter Zubilligung mil
dernder Umſtände ſchuldig

Der Staatsanwalt beantragte auf drei Monate Ge
fängnis Das Gericht ging über dieſen Antrag hinaus und
erkannte auf ſechs Monate Gefängnis

Fahrläſſiger Falſcheid

Der Bauunternehmer R hatte vor dem Amtsgericht ab
geſchworen daß eine auf Wechſel befindliche Unterſchrift von
ihm herrühre Der Wechſel war von einem gewiſſen Glaube

der ſpäter erſchoſſen hat R hatte damals erklärt ſeine
Unterſchrift ſei gefälſcht Gl habe eine ganze Reihe vonWechſeln gefälſcht und teilweiſe fälſchlich mit Finer Unter

ſchrift verſehen g mußte er ſich dieſer Angelegenheit
wegen unter der Anklage des Meineids verantworten Er
erklärt auch heute daß er keinen derartigen Wechſel über
600 Mark akzeptiert Auch ſein Wechſelkopierbuch weiſe
keinen derartigen Wechſel auf Einige Zeugen erklären daß
ſie von Gl ſel bekommen hätten Drei Schrift
ſachverſtändige erklären übereinſtimmend daß die fragliche
Unterſchrift vom Angeklagten herrühre Der Verteidiger

eint d ö ei lä lſcheida ehe ſehr wehl melden die Unter
chrift gefälſcht ſei Die Geſchworenen erkennen auf fahr
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Das zum der Zwangsverſit des in Haller 33 t e 53 vlinauf den der verehelichten Marie DorotheeRoſßne geb Stande eingetragenen Grundſtücks infolge Zurücknahme

v e Termin ſamt191Halle Saale den 22 e e
liches Abteilung 7

Bekanntmachung
über die Verfütternng von Kartoffeln RGBl Seite 1078

veye Reichsg Hat Seite 590 wird
ng vom 590folgendes beſtimmt 1

Kartoffeln und Erzeugniſſe der Kartoffeltrocknerei dürfen nur
an Schweine und an Federvieh t werden

r dürfen Kartoffeln die als Speiſekartoffeln
oder als Fabrikkartoffeln nicht verwendbar ſind mit Genehmi
gung ihres Kommunalverbandes auch an andere Tiere ihrer Wirt

s c e r ee ng an ne und an ieh n ögliKartoffelſtärke und Kartoffelſtärkemehl dürfen S

füttert werden 4 2

Als Kommunalverband im Sinne des S 1 gilt die von der
Landeszentralbehörde gemäß S 11 der Bekanntmachung über die
Kartoffelverſorgung vom 26 Juni 1016 Reichs Geſetzbl S 590
beſtimmte Behörde 0 3

r ren e W des S 1 de ren v mit Ge

angn s t m enen alt benrafte Iwſtrafe bis u fünf
4

ar a de Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in

BDexlin den 23 September 1916
Der Präſident des Kriegsernäsr

von Batocki

Nachtrag zur Berordnung
über die Regelung des Verbrauchs von Brot und Mebl

vom 25 Jannar 191
Auf Grund der s 47 409 der Bekanntmachung des Bundes

rats über Brotgetreide und Mehl vom 29 Juni 1916den Stadtkreis Halle folgendes angeordnet wied mr

Artikel 1
Jm S 1 der Verordnung vom 25 Januar 1916 wird die Ge

wichtsbeſtimmung 75 Gramm durch 70 Gramm und
im S 6 die Gewichtsbeſtimmun e450 Gramm durch 420 Gramm

erſetzt
Artikel 2

Be

Dieſe Verordnung ritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft

Halle den 26 September 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Straßenbelenchtung

Jm Monat Oktober 1916 brennen die Gaslaternen
vom 1 bis 10 von 6 Uhr abends bis z r frühvom 11 bis 20 von 55 Uhr abends bis 5 u
vom 21 bis 31 von 5 Uhr abends his 63 Uhr früh

Halle den 25 September 1916 Der Magtſtrat

Horzogliche Technischo Hochschuls

über die Kartoffel

neun Monate Gefängnis

Provinzial Nachrichten
Wettin 28 September Zwei Opfer jugendlichen

Leichtſinn Am Montag nachmittag kietterten der 12iährige
Werner und der 9jährige Steinhäufer in Deutleben an einem
Maſt der Ueberlandzentrale hinauf und berührten die Drähte
der Hochſpannung beide Knaben ſtürzten ab Bei dem Trans
port in die halliſche Klinik ſtarb Steinhäuſer unterwegs in Beider
ſee Dem Werner wurden beide Arme abgenommen

Könnern 28 Sept Treuer Arbeiter Bahn
b au Dem 20 Arbeiterjubilar Friedrich Müller aus Relben
wox es heute vergönnt auf eine 25jährige Wirkſamkeit auf der
AktienMalzfabrik zurückzublicken Der Vorſtand überreichte dem
Jubilar eine t Uhr und die halliſche Handelskammer ließ

eihm die übli nurkunde aushändigen Da in den nächſten
Wochen die nbahn Könnern Rothenburg betriebsfertig d
will man auch den Arbeitern welche im letzteren Orte ihren
rufen nachgehen dadurch entgegenkommen daß früh ein Arbeiter
zug von Könnern mit der Halteſtelle Wierſchke abgehen ſoll
Bei Regen und Schneewehen iſt der Weg n Rothenburg ſchwer
zu ja oſtmals grundlos deshalb wird die Arbeiterwelt
don dieſem Anerbieten reichlich Gebrauch machen

Leipzig 28 Sept Proteſt der Schuhmacher gegen
je Zuweiſung minderwertigen Leders Eine

Verſammlung der hieſigen Schuhmacher Jnnung beſchäftigte ſich
mit dem von der Reichslederhandelsgeſellſchaft auf Grund der
Lederkarte zur Verteilung gebrachten Leder Jn einer an das
De Sächſ Miniſterium d J gerichteten Entſchließung wird
geſagt

minderwertige

Verteilung gebracht wird

W W er c
terial zur

Hande
Dividende im Vorjahr

re für 300 Brotmarken nur f I J J h v t baar zeh gt z 17 4
277

maſe inen voll beſetzt Demen prechend di

Erträgnis günſtig fein doch läßt ſich über die Dividende die in
Vorjahr 10 z betrug jetzt noch nichts ſagen

Vogtländ Maſchinenfabrik vorm J C Hatte n Panen v d Sie en d
ſi nach größeren Abſchreibungen i V 384 109 Mk

ungen die Verteilung einer Dividende von 10 i V 6
Prozent in Vorſchlag zu bringen

Stadtberger Hütte Alt Geſ in Niedermarsberg Weſtf De
Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 7 i V 10 Prozent vor

Das is iſt durch die ſtarke Steigerung der Selbſtkoſten
h grwenptsgen Rücklagen für Kriegsgewinnſteuer beein

n

Rathenower Dampfmühlen Akt Geſ vorm C Hübenel
Der Reingewinn ging in 1915/16 einſchließlich des Vor

trages von 71 017 4756 Mark auf 222 359 386 799 Mark zurück
Hieraus werden bekanntlich wieder 16 Prozent Dividende ver
teilt Die Geſellſchaft arbeitete in der Kriegszeit ausſchließlich
2 di geichoget e G m b und für Behörden gegen

ohnLeipziger Gebr Zimmermann Akt Geſ in
Mölkan Der Aufſichtsrat beantragt die Verteilung einer Divi
dende von 4 i V 0 Prozent

Juteſyinnerei und Weberei Kaſſel Nach dem Bericht für
1915/16 beteiligte ſich die Geſellſchaft mit einer Anzahl anderen
Juteſpinnereien an dem Erwerb einer Lizens zwecks Herſtellun
eines aus Papier und Faſerſtoff gemiſchten Garnes Rach 1109
i V 104 113 Mark Abſchreibungen verbleiben 504 075 545 579

Mark Reingewinn aus dem 20 gegen 10 Proz Dividende im
Voriahr verteilt und 224 075 117 799 Mark vorgetragen werden
Jm laufenden Jahre ſei das Unternehmen für die nächſten Monate
mit Rohſtoffen verſehen und mit Aufträgen gedeckt

rfte auch das finanziell

Für kommenden Winter erblicken wir eine Gefahr für
die Volksgeſundheit wenn die Schuhmacher gezwungen ſind die
See mit derartig minderwertigem Material zu bedienen
Die Verſammlung vroteſtiert energiſch gegen die geringe und

Zuweiſung des Leders und erwartet von zuſtän
diger Stelle daß für die Zukunft reichliches und beſſeres Ma

l Gewerbe und Verkehr
Die AktienMalzfabrik Landsberg verteilt 11 Prozent

Nähmaſchinen und FahrräderFabrik Pernh Stoewer Akt
Geſ in Steitin Grünhof Das Unternehmen iſt im laufenden

Mittoeldeutsecho Privat Bank P Axtiengeseusoten
itiale ülate e S Foruspreodeo

Waffſerjtande
hedente ber unter Rul

27 Sept 28 Sept
Rebrao OVberpegei 02 06 4Unie e v 50 l s2 2Welßenſels Brervege 44 r244

Unterpege r r0 10 2 2Lrotha 26 Sept l,56 29 Sept 155Usiſeben r 25 Sept 28 Sept u 3erpegei r e 1,0Bernburg s rö sCalbe Oberpege 45 5 2Uncervege 26 9r

Bekanntmachung
Anläklich des Quartalswechſels und der Umzugszeit werden

di gaoktehenden h rin mungen der Porivei Ber
erdnung betr das Meldeweſen vom 15 Auguſt 1893 zur Nach
achtung in Erinnerung gebracht

F 1 Gegenkand der Meldung
Zu melden t 1 See ne von außerpaßr ne dem Stadt

vesirk Halle gleichviel ob derſelbe zum Zwecke der Wohnſitznahme
oder behufs dauernden oder vorübergehenden Aufenthaltes z V
zum Beſuch oder zur Benuzung einer Heilanſtalt erfolgt

2 ortzug nach außerhalbJ jeder Umzug innerhalb des Sta rkes Wohnungsver
änderung und zwar auch dann wen r Zu oder Umziehendedit Wohnung bereits wieder nerbald der Vhcentlichen Melde
riſt des 5 3 wechſelt

S 2 Bezeichnung des Meldepflichtigen
u Melden verpflichtet

n nen et nſſen rd am ilienhaupt r 37 zu oder abziehenden W au und
nder2 der Jnhaber einer Wohnung binſichtlich dggientgen Per

onen welchen er neben ereits nach Nr 1 Gemeldeten in
einer Wobnung Obdach Wohnung Rachtaugrtier gewährt alſo
enilbelth Kann et Canente Aftrengeter an

mieteSe bei ihm zum Beſuch aufhaltenden Perſonen ermreece un

8 3 Ort und Zeit der Meldung
Die Meldung muß erfolgen ſowohl bei der Meldeſtelle desenigen Volizeireviers in welchem die ne ne hnu dlegt Anmeldung als auch bei der Merbeſtene en e S

be muß binnen einer e nach dem Eintritt des Zu
s n oder der ungsver rung und zwarwä der eauſtunden der zrigrme mter vormittagsvon 8 r erhatte ür die a ng der Friſtvon einer Woche die Vorſchrift des S 43 der errehee

nung aßagbend es endigt a e gedachte Fr ſt mit Ablauf
dezienigen Tages der n en der durch eine Benennung
dem Tag entſpricht an welchem

e die aufgegebene Wohnung liegt Abmelvung

ſt begonnen hat wenn abereet ehe et wehen deettet
S a Form und Jnhalt der Meldung

u Braunsehv

t u

u enan e a üs e ainter n derkerben er dee ene ehe in e eken 1
neteem J ung Herblejben mntageae wir u et reiſtſtattgeſundene eldung aufzu

S Beſondere
an

Vorſchriften für Zu und Abzüge

eſtellen und unter Vorlegung

n hege eriteen
e e e eine Uorigen Varggravben Leſtimmten Melderfüicht verlse 8

eng urückgegebe zurder Behörde ſeines neuen Wohr zu dienen
S 9 Strafbeſimmnngen

env

Die Pelleiseerwmaltung

iſt
der Grundſtücks beſter e ſeiner ſelbſt und der

Seeneeeee

rſon iſt fli ted ufh Seotkirer J weit e

Die26 o dentliehe Generaiversammiung
der Hildebrandschen Müh enwerke Akt

Geseliscvaft zu Böllber
ſindet am Sonnabend den 21 Oktober 1916 mittags 12 Uhr

in Halle a S im Hotel zur Stadt Hamburg statt
Tagesordnung

7

1 Vorlegung der Bilanz sowie des vom Vorstande crstatteten Go
schäftsberichts fur das jahr 1915/16 Bericht des Hufsichtsrats

2 Fesistellung der Dividende
5 Erteilung der Entlestung den Vorstand und den Aufsichtsrat
4 Aulsichtsratswahl

Zur Abstimmung in der Generalversamml

haben
Formulare hierzu sind bei den obigen Anmeldestellen erhältlich
Böllber g den 28 September 1916

Der Huisichisrat
Liebau Vorsitzender

Patent Schnürtaden G6tach
prima pr Kilo Mk 50 ſofort ab Lager lieferbar

Laundwirtschattliche Miaschinenhalle
e G m b HLiebertwolkwitz bei Leipzig

a

un an w dSnh vonv tenneS r Tr 27 mee 7wo d t r u ve V 4 eSee e lBee
an

S nſtelleutede fännnianhue

Winterausgab 1916/7
iſt wieder als Kriegsansgabe mit der Aberſichtlichen
Ciſendahnkarte erſchemen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfägung Be
celnngen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und

Vertreter entgegen

Unſere werten Poſthezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 28 Pfg
direkt don der Hauptgeſchäfts telle zu verlangen

Der Verlag

Saale und Unſtrut Fi onT äaaAAAAAAAAmrf g mee

r NAr 1382 1383 1692

sind nach S 24 des
Statuts diejenigen Hktionäre berechtigt welche ihre Aktien bei der
Gieseiischaitskasse in Böllberg oder dem Halleschen Bankverein von
ſulisch Kaempit Co in Halle a S oder den Herren Hardy Co
G m b H in Berlin bis einschliesslich des dritten Werktages vor
der Generalversammlung während der üblichen Geschältsstunden
unter Beifügung eines doppelten Nummernverzeichnisses hinterlegt

e



t rer er ne une h 36

Herbst u Winter Mäntel

sind in grosser Auswahl am Lager

Lange Mäntel
in schwarz und farbig 30 40 50 65 Mk

plüsch u Sammet Mäntel
90 160 i nNeue geideone Blusen

in Chine Taft r de Chine 15 32 25 40 Mk
nenntHerbst Kostüme

neue sehr kleidsame Formen mit und ohne Gürtel moderne Röcke vom
Backfisch bis zu den weitesten Frauengrössen

50 65 80 100 130 150 Mk
l 77Neueste Sammet Kostüme

in grün marine braun schwarz 80 bis 140 M

Kostüm Röcke
in schwarz und farbig 12 18 24 35 50 Mk

Tadellose MassanfertigungTheodor Bühlemann
Halle a d Leipziger Strasse 97

L III

e

Frei verkäutlich

Saporbil
salerstoſthaltiges Wasehpuher

Tehrling
mit guter Schulbildung zum

ſorfortigen Antritt ſuchen
Halleſches Kohlen und
Brikett Kontor in b H

Merſeburgerſtr Ecke Schmiedſtr

SElehtro Monteure
für Hausinſtallation ſucht

für dauernd
Rich Hegelmann

Hoſl Erfurt

W

III
Kollehtorbaue

ſucht für ſofort
Rich Hegelmann

Hofl Erfurt

Vermietungen

Schillerſtr 1
ſchöner ſonniger 1 Stock

mit freier Ausſſst 7 Zimmer mit
Balkon u reichl Zub 1 Okt zu vermieten Preis nach Uebereinkunft
Näh eres daſelbſt im Kontor

friecriehstrasss 2
Wohnung 700 Mk per 1 10

nur echt mit dieser Schutzmarke
garantiert chlor und saäurefrel

BEIIIIIIEEIn vielen Tausenden von Haushaltungen

bestens eingeführt

Denkbar einfachste Handhabung

Pfund Paket 30 Pig
Die Fabrikation des Saporbil steht unter ständiger

Kontrolle des bekannten Leipziger Handelschemikers
Dr Wirth wodurch der Verbraucher eine sichere Gewährfür stets gleichbleibende erstklassige Qualität hat

Zu haben bei Friedrich Thlele Goethestr 32
Fr Klose Lessingstr 4B Berthold Gr Steinstr 48

C

e e

Uleſtr 17 Iherrſchaftl Finmer Wohnung mit

Gartenbenutzung für 1300 Mk per ſo
fort oder ſp zu vermieten

6 immer W hnung mit Badn reich Zubeß e
17 3 verm

Otto Kramer Mittelwache 9 10

Otto Hoffmann Freiimſelderstr 35

StFr A Thomas Steinweg 34 a än due r

Sehneidere im Hause ſt richu er Näh daſelbſt im Laden
nutzen Unmodernes zu erneuern

Anleitung durch d beliedte Favorit Antritt geſucht Kaution erwünſcht

l8 Elektrizitätswerk Bitterfeld herrſchaftl 5 Zim Wohnung mit Bad

ſofort od ſpät zu vermieten Auskunſt

er Deli e 23 Nähe dfür elektriſche We

W Durow Dreyhauptstr 2

Paul Fritzsche Delitzscherstr 74

Max Schultze Moritzzwinger 3
J So meiſter

Friedrich
Diese Forderung der Kriegszeit

gilt wird am besten mit Hilfe der auch Kriegsbeſchädiater W Aas Cauſteinſtr 3 Hochp 4 Gas

An Lebh h leen Zehn es Sehel Mri en r 20
160

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einige tüchtige

erſtraße 55 part

Güterbahnhofs z 1 Okt zu verm
Rud ley Maschinenfabrik 6 Amſadt i Th

Eloktrotechniſche Abteilung

Louis Eisfeld Brüderstr 15

F F O Gebhardt Steinweg 15

r Lindenſtraße 13 part
I Etage ſofort oder peter

aach der es zu sparen Altes zu be

vorzugl Favorit Schnitte erreicht ſelbſtändiger Arbeier zum ſofortigen Jnnenkl 420 Mk Näh II b Stock

P W F Wolmer anſprüchen an
Gr Ulrichstrasse

El Kktro Mont nMonteure a6 0 Lagerräume Wiehe Rohuger
Näh nen e 65

Wohnung St ſof zu be

Albin i Hentze

el des vab Sper er

Raufgesuche

Kaſſe geſ Rudolf Haymſtr 1 part I

Be der heute vor einem Notar stattgefundenen Ausiosung unse4 Teliechularergehreibunges rerZu verkanfen wur den folgende ums gezogen

158 169 209 323 324 357 555 590Herrſchaftliches fretſiegendes Die Rückzahlung erfolgt vom 2 Januar 1917 ab en der KasseGiuleg rundstück der Landschaſtlichen Bank der Provinz Sachsen in Haalie a S gegen

Rückgabe der verlosten Stücke mit Zinsscheinen per 1 Juli ſ91prachtvolle Ausſicht auf Siadt u Saale und ſfolgenden
ial mnt it 9 Zim u all neu eitl Komfort Halle a den 25 September 1916
preiswert zu verkauſen Näheres i oebeſüner Porphyrwerkb Spaa e deseilschait mit beschränker Hanun e
Nampensohirme impfe Sonnabends 3 Uhr

Sanitätsrat Dr Zabel Salzgrafenstr 3 IIKontor Steh u
Hänge Lampen

Familien Machriecnten

7T e vPortierenstangen

Hol2 und Mesain Plötzlich und unerwartet erhlelten wir diewer hin tieferschütternde Nachricht von dem Tode

24 Schwmeerſtraße 24

unseres lieben und braven Sohnes Bruderse Schwagers Onkels und Neifen
des Füsiliers 1/38

Fritz Schwabach
im jugendlichen Alter von 20 Jahren

fand er am 15 September 916 den Heldentod
für das Vaterland

Nach langen bangen 16 Monaten des Ver

misstseins ohne eine sichere Nachricht er
halten zu haben mössen wir nun auch an
nehmen dass unser lleber herzensguter
Sohn Bruder Schwager Onkel und Neffe

der Musketier 7/93
Kurt Schwabach

am 5 Juni 1915 im Alter von 22 Jahren
cen Heldentod gefunden hat

Halle a d Ludwig Wucheroerstr 74

Aus Privat V Pianino geg

Unterricht

Energische Lehrkraft
mit reicher Lehrerfahrung ert anSchüler all höh Schul Nach

hilfe u beaufſicht d Schularb
Sehr gute Erfolge Feinſt
Empfehl v Eltern u Lehrern
Mäßig Pr Angeb u B F 1300
an Rudolf Moſſe Hallet Vermischtes im Namen der Hinterbliebenen 9

8 fws h 3 v anose Schwabachopfwäsehe
v ger
nammen teerSebanamng e e

25 Pfg extra
Moderne Frisuren

mit Ondulation 75 Pf
Handnagelpfege 1 Mark

Gesichtsdampfbad
mit elektr Massage Pflege

und r r HeutMar
DamenF Dahm Friseur

Schmeerstrasse 5 I FtageGrösstes Etagen Geschäſt am

Platze 7 Rabinen

Aus der Reihe onserer Angesteltten fand Wederum
eln treuer lieber Mitarbeiter

Herr Fritz Schwabach 98

den Heldentod fors Vaterland Wir haben den Ver
storbenen als einen besonders strebsamen und zu
verlässiqgen jungen Mann kennen gelernt der sſchdureh Bescheidenhelt und freundjches Verhalten 7
aliseitiger Beliebthoelt erfreutes und beklagen den Ver
lust dieses braven Menschen aufs tiofsto Ein ehrendes

S

SieUebercelgen z
bitte

Beſ und Näheres vorm II e r

u reichl Zubeh Gas u elektr 43

ger Brauer Breltestrasse 6/7
chen Pr 50 Tir Gottesacherſer II l

Erste Krette Fernspr 3334
Andenken lset ihm bel uns geslchoert

Die inhaber der Firma

A Huth Co
e

Hatie gs S

bei jedem Bedarf von der
Leistungs fähigkeit der

Möbelfabrik
C Hauptmann
Kl Ulrichstr 362 u b

Ca 100 Musterzimmert
Grosse Vorrste z alt Preis

Am Donnerstag den 28 Sogtomber war unsere
lebe Mutter Grossmutter ond Schwiegermutter

Frau Wwe Anna Elste
geb Saohse

von Ihrem langen Leiden durch elnen sanften Tod erlöst
Mörmlitz den 29 September 1916

Im Namen aller Angehörigen in der tiolmat
und im Felde

vor Otto Eilster Beerdigung Montag den 2 Oktober nachm 2 UhrMahahe Stepperin en vom Trauerhause in Wörmilltz R
Solide beste Konstruktion Nähe
rer wie Maschine Leicht2u0 haben G fürBrauchbarkeit Viele Anerkenn

gen Preis 50 mit R Xe e Fran KarI LIIEIn Aede d äuf lich Die uns beim Hinscheiden unserer Viel
a Zucker eliebten unvergesslichenfürth Bayern 72 9 8 Mutter

in s0 Oberreichem Masse erwiesene Anteil
nahme hat unseren Herzen wohlgetan und
es drängt uns dafür unseren herzlichsten
Dank auszusprechen
Halie Trotha den 28 Septbr 1916

Fr Sohmicdkt Kgl Oberbahnassistent
im Namen aller Hinterbliebenen

Shiokrahmen

fur alle Handarbeiten
sehr billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

Statt ſeger besonderen Anzeige
Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief sanft heute abend Uhr

Unsere herzensgute treusorgende Mutier unsere liebe Schwester
Schwiegermutter Grossmutten Schwsgerin und Tante v

geFrau Emma Kohnert Buche
im 73 Lebensjehre Marie BäüschelKarl Kohnert und Frau

Paul Kohnert und Frau
Hans und Erioh Kohnert

Halle a d S den 28 Sepiember 1916
Belleldsbesuche dankend Verbeten Trauerfeler am Moniag 3 Uhr in der

Laurentjuskirohe daranschliessend Beerdlgung Krenzspenden bitto ln
abzugeben
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